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E D I T O R I A L

G E S C H Ä F T S Z E I T E N  U N D  A N S P R E C H PA R T N E R

Geschäftszeiten: 
Montag bis Mittwoch 
 8.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Außerhalb unserer Geschäftszeiten steht unseren 
Mietern ein technischer Notdienst unter der 
Telefonnummer 01 70 – 7 76 27 07 zur Verfügung.

Die Anforderung des Notdienstes sollte auf folgende 
Schadensfälle begrenzt bleiben, da dem Besteller/
Auftraggeber sonst die entstandenen Kosten in 
Rechnung gestellt werden müssen:

• Totalausfall der Heizung bei Minustemperaturen
• Rohrbruch
• Stromausfall in der gesamten Wohnung 
  oder im gesamten Haus
• Rohrverstopfung mit Überschwemmungsgefahr

Geschäftsführung: 
Heinz-Helmut Steege 
Tel. 0 57 21 – 80 01-27 
h-h.steege@wohnbau-shg.de

Empfang / Vermietung: 
Mareike Homeier 
Tel. 0 57 21 – 80 01-10 
m.homeier@wohnbau-shg.de

Vermietung: 
Jacqueline Kellermann 
Tel. 0 57 21 – 80 01-13 
j.kellermann@wohnbau-shg.de

René Banser 
Tel. 0 57 21 – 80 01-12 
r.banser@wohnbau-shg.de

Mietbuchhaltung / 
Nebenkostenabrechnung
Elke Bauwe 
Tel. 0 57 21 – 80 01-14 
e.bauwe@wohnbau-shg.de

Wann und wie Sie uns am 
besten erreichen:

Technik: 
Mathias Stecker 
Tel. 0 57 21 – 80 01-19 
m.stecker@wohnbau-shg.de 

Mietzahlung / Mahnwesen
Jacqueline Kellermann 
Tel. 0 57 21 – 80 01-13 
j.kellermann@wohnbau-shg.de 

Finanzbuchhaltung:
Gabriela Lührßen
Tel. 0 57 21 – 80 01-25 
g.luehrssen@wohnbau-shg.de

Anfragen zur Gästewohnung: 
Jacqueline Kellermann 
Tel. 0 57 21 – 80 01-13 
j.kellermann@wohnbau-shg.de

Mareike Homeier 
Tel. 0 57 21 – 80 01-10 
m.homeier@wohnbau-shg.de

Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer ist auch im Schaumburger Land in vollem Gange. Und das 
warme Wetter lädt zu Unternehmungen an der frischen Luft ein. So lässt 
sich die Urlaubs- und Ferienzeit auch hier in der Heimat gut aushalten. 
Wenn Sie noch Anregungen benötigen, wie Sie Ihre freie Zeit abwechs-
lungsreich gestalten, dann blättern Sie gleich zu unserem Titelthema ab 
Seite 4 weiter. Dort haben wir Ihnen Ausflugsziele und Veranstaltungen im 
Schaumburger Land zusammengestellt.

Außerdem haben wir wieder viel Neues von der WohnBau zu berichten, 
wie: eine Verstärkung in unserem Team (Seite 8); ein Mieterstromangebot 
in unserem Bestand (Seite 8); oder neue Parkplätze in Stadthagen (Seite 
12). Wenn Sie gerade auf Wohnungssuche sind, könnten die Wohnungen 
in unserem Neubau Krumme Straße/Am Nordwall interessant für Sie sein. 
Dort geht es gut voran (Seite 3).

Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen auch die schönen Einsen-
dungen von zwei Damen, die sich bei hilfsbereiten Nachbarn bedanken 
möchten (Seite 7). Blättern Sie gleich weiter und entdecken Sie auch die 
weiteren Themen. Zu gewinnen gibt es natürlich auch wieder etwas.

Ich wünsche Ihnen einen erlebnisreichen Sommer!

Ihr Heinz-Helmut Steege

Wichtiger Hinweis: 
Viele Anliegen lassen sich telefonisch 

oder per E-Mail klären. 
Die Geschäftsstelle ist nur mit 

Termin zugänglich. 
Der technische Notdienst ist 

weiterhin für Sie da.



Dann nehmen Sie schnell Ihre Kamera oder Ihr 
Smartphone zur Hand und schießen Sie ein Foto! 
Wie jedes Jahr verlosen wir unter allen Einsendungen 
wieder 100-Euro-Baumarkt-Gutscheine.

Sie möchten mitmachen und gewinnen? 
Fotografieren Sie einfach Ihren blumenreichen Balkon. 
Das schönste Foto schicken Sie uns per Post oder 
E-Mail an: WohnBau, Enzer Straße 94, 31655 Stadthagen 
oder info@wohnbau-shg.de.

I N  E I G E N E R  S A C H E
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Auf dem Grundstück an der Krummen Straße/
Am Nordwall in Stadthagen sind die Hand-
werkerinnen und Handwerker fleißig am Wer-
keln: Unser Neubauprojekt schreitet in großen 
Schritten voran.

Insgesamt umfasst der Neubau 15 moderne 
Mietwohnungen zwischen 53 und 117 Qua-
dratmetern. Die Wohnungen sind zum Teil 
senioren- und rollstuhlgerecht geplant, damit 
besonders ältere Menschen hier ein komfor-
tables neues Zuhause finden. Außerdem 
sanieren wir parallel das denkmalgeschützte 
Nebengebäude.

Wohnen Am Nordwall 
nimmt Gestalt an

Interessierte sollten sich jetzt vormerken lassen! 

Wenn Sie an einer Wohnung im Neubau an der 
Krummen Straße interessiert sind, lassen Sie sich 
schnell bei unserer Mitarbeiterin Frau Kellermann 
vormerken: Tel. 0 57 21 – 80 01-13 oder per E-Mail 
j.kellermann@wohnbau-shg.de.

P F L A N Z W E T T B E W E R B

Grünt und blüht es auf Ihrem Balkon?



Wer möchte, kann auch einen Bootsausflug unternehmen: 
zum Beispiel mit einem sogenannten Auswanderer zur In-
selfestung Wilhelmstein schippern oder eine Dampferfahrt 
buchen. Wer lieber selbst aktiv sein möchte, chartert 
ein Tretboot, paddelt im Leihboot oder versucht sich 
als Ruderer oder Segler.

Informationen über die Pflanzen und Tiere des einma-
ligen Lebensraums rund ums Steinhuder Meer finden 
sich in der Naturparkscheune und im Schmetterlings-
Museum in Steinhude, in der Ökologischen Schutzstati-
on (Winzlar) und im Naturparkhaus Steinhuder Meer.
www.steinhuder-meer.de
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T I T E L T H E M A

Ausflugstipps im 
Schaumburger Land 

Steinhuder Meer

Das Steinhuder Meer ist nicht nur der größte See in Nord-
westdeutschland, sondern vor allem ein beliebtes Aus-
flugsziel für Menschen aus nah und fern. Rund um das 
mehr als 29 Quadratkilometer große Gewässer stehen Be-
suchern zahlreiche Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung.

An den komfortabel ausgebauten Wander- und Fahrrad-
strecken rund ums Meer locken viele Ausflugslokale mit 
einem attraktiven kulinarischen Angebot. Die Sonnenter-
rassen laden zum Verweilen ein.

Radregion 
Schaumburg 

Das Schaumburger 
Land ist zum Rad-
fahren wie geschaf-
fen: mal platt wie 
eine Flunder, mal 
hügelig wie ein Mit-
telgebirge. Zwischen Hagenburg und Goldbeck sowie 
zwischen Evesen und Bad Nenndorf kommt auf den 
vielen ausgeschilderten Routen jeder Radler auf seine 
Kosten.

Die sogenannte Dino-Tour (30 Kilometer) mit Start und 
Ziel in Münchehagen kann ebenso abgeradelt wer-
den wie der Rundweg Steinhuder Meer (32 Kilometer). 
Währenddessen verbindet der Deisterkreisel (100 Kilo-
meter) die Orte Springe, Wennigsen, Barsinghausen, 
Bad Nenndorf, Rodenberg und Bad Münder.
Deutlich kürzer sind die sieben ausgeschilderten The-
mentouren des Vereins Schaumburger Land Tourismus: 
Radler legen hier zwischen 24 und 84 Kilometer zu-

rück. Und auch rund um 
Stadthagen und in der 
Kreisstadt gibt es viele 
lohnens- und sehenswer-
te Ziele für Radfahrer. Die 
Stadt hat fünf Strecken 
zusammengestellt (zwi-
schen 15 und 29 Kilome-
ter), die in alle Himmels-
richtungen führen.
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Text: Schaumburger Nachrichten

Badespaß vor der Haustür  

Was wäre ein warmer und sonniger Tag ohne einen Ab-
stecher ins erfrischende Nass? Genau: Nichts Halbes und 
nichts Ganzes. Im Schaumburger Land können Jung und 
Alt wählen, wo und wie sie ihren Erlebnistag im Freibad 
oder am See am liebsten verbringen möchten. Hier eine 
Übersicht:

Bergbad Bückeburg
Das familienfreundliche Bergbad liegt am Südhang des 
Harrls und bietet Gästen jeden Alters Sommerbadever-
gnügen: mit mehr als 2000 Quadratmeter Wasserfläche 
– aufgeteilt in Schwimmerbereich, Sprunganlage, Plansch- 
und Erlebnisbecken – bei einer Mindesttemperatur von 24 
Grad sowie mehr als 40.000 Quadratmeter Liegewiesen.
www.baeder-bueckeburg.de.

Solabali Lindhorst
Im Lindhorster Freibad stehen den Besuchern eine 40 
Meter lange Wasserrutsche, eine Snack-Insel, mehrere Vol-
leyballfelder, Tischtennisplatten, ein Mini-Fußballfeld und 
kostenfreies WLAN zur Verfügung – und selbstverständlich 
das Schwimmerbecken eines separaten Sprungbereichs 
sowie das Planschbecken. Das 25 Grad warme Wasser 
wird übrigens mit der 
hauseigenen Solar-
anlage beheizt.
www.sg-lindhorst.de

Erlebniswelt 
Steinzeichen Steinbergen 

Genau 156 Stufen sind zu erklimmen, bis in 
250 Meter Höhe der sogenannte Jahrtau-
sendblick in der Erlebniswelt Steinzeichen 
Steinbergen erreicht ist. Eine filigrane Kon-
struktion aus Stahl und Glas gibt den Blick 
frei auf die gesamte Umgebung. Zu Füßen 
der Aussichtsplattform befindet sich ein 
großer, idyllischer Familienwanderpark. Und 
im örtlichen Biergarten gibt es regelmäßige 

Auftritte 
von Mittel-
alter-Bands, 
-Gauklern 
oder -Händ-
lern.

Freibad Rodenberg / Mineralbad Lauenau
Die beiden Bäder in der Samtgemeinde Rodenberg über-
zeugen mit Familienfreundlichkeit und Wohlfühl-Ambiente. 
Ausdauerschwimmer sind ebenso gerne hier wie Eltern mit 
ihren Kindern. Sehr beliebt sind die vorhandenen Sprungtür-
me und Rutschmöglichkeiten.

Sonnental Rolfshagen
Das solar-beheizte Freibad „Sonnental“ liegt landschaftlich 
herrlich eingebettet am Ortsrand von Rolfshagen. Die Anla-
ge verfügt unter anderem über ein 1000 Quadratmeter gro-
ßes Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken, ein beheiztes 
Planschbecken, eine 30-Meter-Wasserrutsche, Sprungtürme 
und große Liegewiesen.

Tropicana Stadthagen
Das „Bad mit dem Schuss Karibik“ wird dank des größten 
Cabrio-Glasdachs Europas innerhalb weniger Minuten zum 
Freibad. Sport, Spaß und Erholung gehen hier Hand in Hand. 
Besonderheiten sind eine 70-Meter-Rutsche, das Thermalso-
le-Außenbecken, ein Strömungskanal, ein Kleinkindbereich, 
das Kursbecken sowie die Dünen- und Saunalandschaft.
www.tropicana-stadthagen.de
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      Luftige 
Windbeuteltort

e 
mit Roter Grütze

Zutaten für den Biskuitboden: 

*  4 Eier 

*  140 g Zucker 

*  170 g Mehl 

*  1 TL Backpulver 

Zubereitung:
1. Zucker und Eier zusammen schaumig schlagen. Mehl und Backpulver 

darübersieben und verrühren. 
2. Die Masse in eine gefettete Springform geben und für circa 20 Minuten 

bei 160 °C backen.
3. Den fertigen Biskuitboden auskühlen lassen und mit einem Tortenring 

versehen. 
4. Für die Füllung Sahne, Vanillinzucker mit Sahnesteif steif schlagen und 

Schmand mit Gelierzucker unterrühren. 
5. Zwei Drittel der Füllung auf den Boden geben und die aufgetauten 

Windbeutel in die Creme drücken. Mit der restlichen Creme die 
Windbeutel bedecken.

6. Die Sofort-Gelatine in die Rote Grütze einrühren und über der Creme 
verteilen.

Die Torte über Nacht im Kühlschrank fest werden lassen. Den Tortenring 
erst vor dem Servieren entfernen.

Zutaten für die Füllung: 

*  2 Pck. Tiefkühlwindbeutel 

*  2 Becher Sahne 

*  2 Pck. Sahnesteif 

*  1 Pck. Vanillinzucker 

*  2 Becher Schmand 

*  7 EL Gelierzucker 2:1 

*  1 EL Zitronensaft 

*  500 ml Rote Grütze 

*  ½ Pck. Sofort-Gelatine 

Gratulation zu 25 Jahren WohnBau!

Nicht nur viele unserer Mieterinnen und Mieter bleiben der WohnBau treu, 
auch einige unserer Mitarbeitenden sind schon viele Jahre für uns im Einsatz. 
Und so können wir in dieser Ausgabe wieder einer Kollegin zu ihrem Betriebs-
jubiläum gratulieren: Mareike Homeier feiert in diesem Jahr ihr 25-Jähriges!

In einem Vierteljahrhundert hat Mareike Homeier bei der WohnBau zahlrei-
che schöne Momente erlebt: junge Pärchen, die in ihre erste gemeinsame 
Wohnung gezogen sind, oder ältere Menschen, die bei uns ihren Altersruhesitz 
gefunden haben. Die Liste ist lang. Denn als Mitarbeiterin am Empfang und 
in der Vermietung ist sie häufig die erste Ansprechperson. Und das Schönste 
am Job sei, wenn die Mieterinnen und Mieter am Ende zufrieden sind. Sehr 
gefreut habe sich Mareike Homeier auch über die vielen Anrufe und Glück-
wünsche zu ihrer Hochzeit – über die wir in der letzten Ausgabe berichteten. 
Dafür möchte sie sich nochmals herzlich bedanken.

Und wir bedanken uns bei Mareike Homeier für ihr Engagement für die 
WohnBau! Wir wünschen ihr weiterhin eine wundervolle Zeit in unserem Team.

Backen Sie auch so gern, aber haben noch nie 
eine Torte selbst gemacht? Dann wird es Zeit: 
Für alle Hobbybäckerinnen und -bäcker haben 
wir genau das richtige Rezept, das ganz leicht 
nachzumachen ist. Denn selbstgemachte Torten 
sind gar nicht so schwierig, wie sie aussehen. 

J A C Q U E L I N E
B A C K T

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T



Anlässlich unseres Aufrufes in der vorherigen Ausgabe haben wir viele schöne Geschichten aus unseren 
Nachbarschaften erhalten. Wir bedanken uns bei allen Teilnehmenden für die Zuschriften. 

Für Sie haben wir zwei besondere Einsendungen ausgewählt – auch wenn es uns nicht leichtgefallen ist.

Die schönsten Einsendungen „Beste/r Nachbar/in“

A U S  D E R  M I E T E R S C H A F T

„Ich wohne seit vier Jahren in Bad Eilsen. Mit 

meinen 61 Jahren bin ich leider nicht mehr so fit 

wie früher: Seit mehreren Jahren leide ich schon 

an COPD; seit 2016 kommen Neben- und Nach-

wirkungen von Chemo- und Bestrahlungstherapie 

dazu. Und 2019 bekam ich eine neue Hüfte. 

Meine Nachbarn Grazyna und Heinrich Pioskowik 

helfen mir schon seit längerem. Immer wenn 

sie einkaufen fahren, fragen sie mich, ob ich noch 

etwas benötige. Wenn ich krank bin, kocht 

Grazyna für mich, und wenn ich mich mal nicht 

melde, sehen sie sofort nach mir. Ist in meiner 

Wohnung mal eine Reparatur nötig, hilft Heinrich 

mir sofort. Im Sommer werde ich mich mit einem 

Grillabend bei ihnen für die Hilfe bedanken – 

und auf diesem Weg will ich den beiden sagen: 

Ihr seid die besten Nachbarn, die ich bisher 

hatte. Vielen Dank!“

Sabine Mathlouthi

„Im Haus meiner Schwiegermutter wohnt seit kurzem 
ein sehr engagierter und hilfsbereiter Nachbar, der 
besondere Anerkennung verdient: Sein Name ist Alpha 
Sow. Meine Schwiegermutter wohnt schon seit langer 
Zeit in dem Haus in Obernkirchen und steht kurz vor 
ihrem 90. Geburtstag. Sie lebt allein und versorgt sich 
selbst noch sehr gut. Wir Kinder sind aber auch täg-
lich für sie da – und auch ihr neuer Nachbar: Als die 
Waschmaschine meiner Schwiegermutter defekt war, 
sagte er: ‚Kein Problem, du kannst meine benutzen.‘ 
Wenn sie versehentlich mal ihren Wohnungsschlüssel von 
außen stecken lässt, klingelt er und macht sie darauf 
aufmerksam. Als sie Dienst hatte, die Kellertreppe zu 
reinigen, übernahm er diesen für sie. Allgemein ist er ein 
sehr rücksichtsvoller Nachbar. Immer wenn er morgens 
sehr früh durch den Hausflur geht, um Zeitungen aus-
zutragen, macht er kein Licht an, sondern nutzt seine 
Taschenlampe, um niemanden im Haus zu stören. – 
Ich finde, von Herrn Sow kann sich jede Nachbarin und 
jeder Nachbar noch etwas abschauen!“Petra Mohme
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Der grüne und günstige Strom, der 
dort auf den Dächern mittels Sonnen-
energie produziert wird, kann von den 
Mieterinnen und Mietern über einen 
speziellen Stromtarif gekauft werden. 
Das schont den Geldbeutel und die 
Umwelt. 

In Stadthagen ermöglichten wir den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der beiden Mehrfamilienhäuser in der Teichstraße 40 und 42 ein 
attraktives Stromangebot: Denn auf ihren Dächern befinden sich seit 
kurzem Photovoltaikanlagen der Firma SOLARIMO.

Vorteile von Mieterstrom-Angeboten
• Solarer Mieterstrom gelangt vom Dach direkt in die Mietwohnung, 

ohne öffentliche Netze zu belasten.
• Der Strompreis liegt mindestens 10 Prozent unter dem des örtlichen 

Grundversorgers, da Stromsteuer und Netzentgelte entfallen.
• Beim SOLARIMO-Angebot stammt der Strom zu 100 Prozent aus 

erneuerbaren Energiequellen (Solarstrom plus Reststrom aus Wasserkraft).

Erstes Mieterstrom-Angebot: 

Energie vom eigenen Dach

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T
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Vom Azubi zum festen 
Teammitglied

Unser Kollege René Banser hat im Juni seine 
Ausbildung zum Immobilienkaufmann er-
folgreich abgeschlossen. Wir freuen uns zum 
einen mit ihm über seinen Abschluss und zum 
anderen, dass er der WohnBau über seine 
Ausbildungszeit hinaus erhalten bleibt.

Der 22-jährige René Banser verstärkt unser 
Team in der Vermietung. Auch digitale Über-
gaben und Abnahmen von Wohnungen fal-
len künftig in seinen Aufgabenbereich. Den 
Beruf Immobilienkaufmann hat er gewählt, 
„weil er viele Bereiche und Möglichkeiten 
beinhaltet und zukunftssichere Weiterbildungs-
chancen bietet.“ Besonders gefallen haben 
ihm die abwechslungsreichen Ausbildungs-
inhalte und -förderungen bei der WohnBau. 
Wenn René Banser mal nicht arbeitet, dann 
gleitet er beim Segelfliegen durch die Lüfte, 
spielt Badminton oder betreibt Fitness-Sport. 
Worauf er besonders stolz ist, haben wir ihn 
noch gefragt: „Auf meine Abschlussnoten!“ 
Da schließen wir uns an. 

Wir gratulieren nochmals herzlich zur abge-
schlossenen Ausbildung und freuen uns über 
die Verstärkung im Team.

I N  E I G E N E R  S A C H E



S C H Ö N E R  W O H N E N
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Versuchen Sie sich doch mal 

als Christo 

Tapete mal anders

Der Aktionskünstler Christo verhüllte einst den Berliner 
Reichstag und verblüffte damit die Menschen weltweit. 
Ganz so viel Aufsehen werden Sie mit unserem Tipp 
nicht erregen. Aber er beruht auf einem ähnlichen 
Prinzip: Verpacken statt malen ist die Devise. Mit etwas 
Geschick können Sie so aus Ihrer alten Kommode ein 
echtes Schmuckstück zaubern. 

Das brauchen Sie: 

*  Schraubendreher

*  Schere

*  Tapetenreste/
Geschenkpapier/
Farbkopien

*  Tapetenkleister

1. Zuschneiden: Schrauben Sie die Griffe der Kommo-
de ab. Messen Sie die Vorderseiten der Schubladen 
aus und übertragen Sie die Maße auf das gewünschte 
Dekomaterial: Infrage kommt, was Sie schön finden. 
Ob Geschenkpapier, Tapetenreste, Farbkopien oder 
andere dekorative Materialien aus Papier oder Pappe. 
Schneiden Sie das Material passgenau zu. 

2. Kleben: Mischen Sie den Kleister an. Wollen Sie dün-
ne Materialien verwenden, kleistern Sie die Front des 
Möbelstücks dünn ein und drücken Sie das Dekomate-
rial an. Bei dickeren Materialien sollten Sie den Kleister 
direkt auf das Material streichen und kurz einziehen 
lassen (wie beim Tapezieren). 

3. Glätten: Streichen Sie nun mit nassen Fingern oder ei-
nem weichen Gummispachtel von innen nach außen 
die Luftblasen und Falten aus. Kleinere Unebenheiten 
ziehen sich beim Trocknen automatisch wieder glatt. 

4. Versiegeln: Um die Oberfläche widerstandsfähig zu 
machen und ihr eine glänzende Optik zu verleihen, 
pinseln Sie noch eine dünne Schicht Tapetenschutz 
oder Klarlack auf. Nun können Sie die Griffe wieder an-
schrauben. Fertig ist Ihr neues Möbel-Schmuckstück. 

Viele Möglichkeiten
Nach demselben Prinzip können Sie auch die Rück-
wände von offenen Schränken oder Regalen bekle-
ben.

Dafür die Rückwände erst vorsichtig lösen. Mit ausge-
suchten Mustern bekleben und wieder befestigen.

*  Pinsel

*  Gummispachtel

*  Tapetenschutz 
oder Klarlack

* Kommode
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Wie das Sudoku funktioniert, 
ist einfach: Ziel ist es, das 6x6-
Gitter mit den Ziffern 1 bis 6 
so zu füllen, dass jede Ziffer in 
jeder Spalte, in jeder Reihe 
und in jedem Block nur einmal 
vorkommt. 
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K I D S

Wie schön ist doch Balkonien!

Viele unserer Mieterinnen und Mieter verwandeln ihren Balkon jedes Jahr in eine blühende Wohlfühloase – 
wie unser Pflanzwettbewerb zeigt. Damit alle im Sommer Freude an ihrem Balkon haben, gibt es Regeln. 
Das sind die wichtigsten:

Wäsche trocknen auf dem Balkon ist eine gute 
Idee – so halten Sie die Feuchtigkeit aus der 
Wohnung. Nutzen Sie dazu einen freistehenden 
Wäscheständer und keinen für die Balkonbrüs-
tung, die Balkonbrüstung selbst oder Rollladenge-
stänge. 

Elektrogrill verwenden: Das Grillen mit Holzkohle 
ist grundsätzlich nicht gestattet. Gasgrills haben 
den Nachteil, dass die dazugehörige Gasflasche 
aus Brandschutzgründen auf keinen Fall auf dem 
Balkon gelagert werden darf. Der umsichtige 
Grillexperte wählt daher den praktischen wie ge-
sunden Elektrogrill. Generell gilt: Ob beim Grillen 
oder beim Rauchen – achten Sie darauf, dass 
nicht zu viel Qualm in Nachbars Wohnung zieht.

Teppichklopfen und Co.: Schütteln Sie keine Tücher, Teppiche 
etc. auf dem Balkon aus! Sie würden es schließlich auch nicht 
mögen, beim Sonnenbad mit Staub und Krümeln 
des Nachbarn berieselt zu werden. 

Blumenkästen: Bringen Sie Blumenkästen 
mit Wasserspeicher immer auf der Innenseite 
Ihres Balkons oder Ihrer Loggia an: 
Dort hängen sie bei stürmischem Wetter 
sicherer, auch beim Anbringen und 
Abnehmen kann nichts passieren. 
Ein weiterer Vorteil: Beim 
Blumengießen bekommen 
weder Ihre Nachbarn noch 
die Fassade des Hauses 
etwas ab.

R AT G E B E R
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Damit ihr das Rechnen 
nicht verlernt, …

…dürft ihr euch diesmal mit einem Sudoku 
beschäftigen. Rechnen muss man gar nicht 
wirklich, um der Lösung auf die Spur zu kom-
men. Es genügt, wenn ihr von 1 bis 6 zählen 
und genau hinschauen könnt. 

Vielleicht macht ihr einen Rätselwettstreit daraus 
– stoppt doch einfach die Zeit und seht, wer die 
japanische Kopfnuss schneller knacken kann!
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R Ä T S E L  U N D  C O .

Wer diese Ausgabe aufmerksam gele-
sen hat, kann unsere fünf Rätselfragen 
sicher mit Leichtigkeit beantworten. 
Schreiben Sie die Antworten einfach 
in die dafür vorgesehenen Felder (ä = 
ä )und bilden Sie aus den ausgewähl-
ten Buchstaben das Lösungswort. Das 
schicken Sie einfach mit der unten 
stehenden Postkarte an die WohnBau
oder per E-Mail unter dem Stichwort 
„Rätsel“ an info@wohnbau-shg.de. 
Einsendeschluss ist der 15.09.2021.

Mitmachen lohnt sich, denn unter allen 
richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
30-Euro-Einkaufsgutschein Ihrer Wahl.

Teilnahmeberechtigt sind Mieter der WohnBau 
und Einwohner des Landkreises Schaumburg. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Teilnehmer 
erklären sich einverstanden, dass Vor- und Zuname 
im Fall des Gewinns in der kommenden Mieterzei-
tung veröffentlicht werden. Hinweise zur Daten-
verarbeitung sind abrufbar unter: www.wohnbau-
shg.de/impressum/datenschutzerklaerung/

I M P R E S S U M
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[1] Welche Energie wird beim Mieterstromprojekt in der Teichstraße verwendet?

[2] Welchen Bereich verstärkt unser Kollege Herr Banser?

[3] Welche Kollegin feiert ihr 25-jähriges Jubiläum? (Nachname)

[4] In der Rostocker Straße gibt es seit kurzem 18 zusätzliche …

[5] Welches luftige Gebäck verwenden wir in unserem Tortenrezept?
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Mitmachen und gewinnen!

Das Lösungswort aus den 
fünf Rätselfragen lautet:
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Absender:

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon
Antwort

Kreiswohnungsbaugesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
Schaumburg
Enzer Straße 94
31655 Stadthagen

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

I N  E I G E N E R  S A C H E

Zusätzliche Parkplätze in der 
Rostocker Straße
Die Parkplatzsuche für Autofahrende ist in städtischen Gebieten nicht immer 
leicht. Für die Anwohnerinnen und Anwohner der Rostocker Straße in Stadthagen 
haben wir hinsichtlich der Parkplatzsituation nun für Entspannung gesorgt. 

19 zusätzliche Parkplätze haben wir an 
diesem Standort neu geschaffen. Die 
Stellplätze können von den Anwoh-
nerinnen und Anwohnern angemietet 
werden, um ihr Fahrzeug ordentlich 
abzustellen. 

Aber nicht an jedem Standort in unse-
rem Bestand ist eine solche Stellplatzer-
weiterung möglich, da der Platz fehlt. 
Daher bitten wir Sie, auch beim Parken 
rücksichtsvoll und nachbarschaftlich zu 
handeln. 

Besonders Mieterinnen und Mieter, die 
bereits eine Garage haben, sollten 
diese auch nutzen, um ihr Auto darin 
abzustellen. Denn eine Autogarage 
dient nicht dazu, sie ausschließlich als 
zusätzlichen Abstellraum zu nutzen. Im 
Übrigen ist dies auch so im Mietvertrag 
vereinbart. Und wenn Sie Ihr Auto si-
cher und wettergeschützt in der Gara-
ge unterstellen, bleibt mehr Parkfläche 
für die restliche Nachbarschaft. So pro-
fitieren alle von der Situation. 

Herzlichen Glückwunsch
In unserem Rätsel der letzten Ausga-
be mussten Sie genau hinschauen. 
Gesucht war nämlich der Name eines 
Objekts, das wir in Nahaufnahme ge-
zeigt haben. Pflanzenkennerinnen und 
-kenner mussten da nicht lange über-
legen, denn es handelte sich um eine 
TULPE.

R Ä T S E L  U N D  C O .

Gewusst hat das auch Familie Türk, 
die wir unter allen richtigen Einsendun-
gen als Gewinner ausgelost haben. 
Sie freut sich über einen 30-Euro-Ein-
kaufsgutschein ihrer Wahl. Gratulation!
Viel Freude damit!


